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Nov. 1782, mit Frankreich und Spanien bis zum 20ten
Jan. 1783; weshalb die Niderlande vereinzelt England ge.
genüber bliben haben wir oben *) erörtert. Der Definitiv«
friden Englands mit den Mächten, mit welchen es prälimi»
när übereingekommen war, erfolgte sodann am 3ten Sept.
1783, und erkante die dreizehn Colonien in ihrer Unabhän»
gigkeit, im Besitze der westlichen Territorien und der Teil»
name an den Fischereien von Terreneuve an. Frankreich er«

hielt seine westindischen, wärend des Krieges verlornen,
Besitzungen zurük und Tabago und Senegal, so wie er»
weiterten Anteil an den Fischereien von Terreneuve. Spa¬
nien bekam Minorca und Florida zurük.

Die ungeheueren Abtretungen, welche, dieser Fride
den Feinden Englands troz so mancher Sige und Erobe»
rungen machte, und welche nur in der durch den Krieg
ungeheuer angewachsenen Schuldenlast eine Entschuldigung
finden konten, wekten die Opposition sowol der Partei des
Lord North als der von For. Diese Oppositionsparteien
verbündeten sich zu einem vereinigten Angriffe auf das Mi¬
nisterium, dem es unterlag. Das Ministerium des jungen
William Pitt folgte im December 1783.
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i.i. Als Ludwig XVI. am loten Mai 1774 den Thron

stsch-'«"°lü! seines Großvaters bestig, war er noch nicht volle 20 Jahr
,i°n dis »um alt. Er war seinem Character nach von weichlicher Gutmü-

treten "des' tigkcit, die vor allem was Härte hieß zurükschaüderte, aber
«ational-an- wie bei allen solchen gutmütig-schwachen Naturen auch nicht

»«»'*. feltxrl in heftigen Zorn umschlug. Bei dieser Weichlichkeit
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